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Möglichkeit präsentiert, Wiederholungsbefragungen in hochsensiblen oder stark be-
forschten Bereichen zu vermeiden. Andrea Gabler (Braunschweig) berichtete über das 
„Workplace Ethnography Project“ und skizzierte Möglichkeiten, aus bereits publizierten 
ethnographischen Studien sekundäranalytische Impulse für aktuelle Arbeitsforschung 
zu beziehen. Tobias Gebel (Bielefeld) stellte in seinem Beitrag dar, welche Anforderun-
gen und Probleme sich aus Erfahrung des Datenservicezentrums Bielefeld beim „Data 
Sharing“ im Bereich der Betriebs- und Organisationsdaten ergeben. Die nächsten bei-
den Vorträge widmeten sich der Präsentation eines Projektverbundes, der die IT-
basierte Sekundäranalyse arbeitssoziologischer Betriebsfallstudien zum Gegenstand 
hat, wobei Sergej Zerr (Hannover) und Volker Baethge-Kinsky (Göttingen) auf die Ent-
wicklung von e-humanities-Werkzeugen, Peter Birke und Felix Bluhm (Göttingen) auf 
methodologische Fragen einer Längsschnittanalyse arbeitssoziologischen Materials ein-
gingen. Viola Hartung-Beck (Wuppertal) berichtete über Möglichkeiten, die Verände-
rung schulischer Organisationen anhand von qualitativen Längsschnittdaten nachzuvoll-
ziehen. Stefan Theuer (Nürnberg) schließlich stellte einen Datenbestand vor, der (wie in 
der qualitativen und speziell in der Evaluationsforschung üblich) im Rahmen des Ur-
sprungsprojektes am IAB allenfalls ansatzweise ausgewertet wurde und nun einer se-
kundäranalytischen Erschließung harrt. 
Insgesamt vermittelte die Tagung den Eindruck, dass die Sekundäranalyse qualitativen 
Materials ein neues Feld darstellt, in dem schon heute vielfältige methodologische und 
inhaltliche Ansätze erprobt werden, das aber vor allem für die Zukunft die Eröffnung 
neuer Forschungsmöglichkeiten verspricht, die für die Sektion AIS von großem Interes-
se sind.  
(s. ausführlichen Tagungsbericht in der „Soziologie“) 
 
Frühjahrs-Tagung 
Am 15. und 16. Mai 2014 fand in Kassel die Frühjahrs-Tagung der Sektion an der Uni-
versität Kassel statt. Die Tagung griff mit ihrem Motto eine für die Sektion alte Frage 
nach dem Zusammenhang von „Arbeit und Gesellschaft“ auf und versammelte For-
schende, die ihre Forschungsergebnisse auf diesen basalen Konnex hin prüften.  
Referent/innen dieser Tagung waren: Hans J. Pongratz (ISF München), Irene Dingeldey 
und Günter Warsewa (Universität Bremen), Matthias Klemm und Rainer Trinczek (Uni-
versität Erlangen-Nürnberg), Karina Becker (Universität Trier) , Antje Schönwald (Uni-
versität des Saarlandes), Klaus Dörre (Universität Jena), Ingrid Artus, Clemens 
Kraetsch und Silke Röbenack (Universität Erlangen-Nürnberg), Katja Müller und Pamela 
Wehling (Universität Potsdam), Andreas Boes, Tobias Kämpf und Thomas Lühr (ISF 
München). 
(s. ausführlichen Tagungsbericht in der „Soziologie“) 
 
DGS-Kongress 
Die Sektion organisierte 2 Sektionsveranstaltungen sowie die Verleihung des Dissertati-
onspreises an Dr. Jessica Delilah Pflüger mit anschließendem Sektempfang. 
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3. Planungen 
Die Sektion plant für 2015 mindestens zwei Tagungen. Die erste wird am 11./12. Juni 
2015 in Göttingen zum Thema „Konflikt(e) um Arbeit“ ausgerichtet.  
In 2015 werden zunächst Kerstin Jürgens, dann im Herbst Nicole Mayer-Ahuja aus dem 
Vorstand ausscheiden. 
 

Mit den besten Grüßen 

der Vorstand der Sektion 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorstand der Sektion: 
 
Dr. Wolfgang Dunkel 
ISF München 
Jakob-Klar-Str. 9 
80796 München 
wolfgang.dunkel@isf-
muenchen.de 

Prof. Dr. Kerstin Jürgens 
Universität Kassel 
FB 05 – Soziologie 
Nora-Platiel-Str. 1 
D-34109 Kassel 
juergens@uni-kassel.de

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja 
Institut für Soziologie 
Platz der Göttinger Sieben 3 
37073 Göttingen 
nicole.mayer-ahuja@sowi.uni-goettingen.de 

 


